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I Lfd.-Nr. I Eintr: Datum 
,H</. ,& - fn 1 ur 

A .  . . .  I Flurstück I 
Art des Denkmals ~ u r d e s c h r t i  bung 

Baud enlrma 1 ehern. Schuiedebetrie'o 

I Darite llung der irscntl ichtn Merkmale des Denkmals I 
Bei dem Objekt handelt es sich um den einzigen er- 
haltenen Schmiedebetrieb au-s dem Anfang dieses Jahr 
hunderts in Essen. Der Betrieb selbst geht bis ins 
19, Jh. zurück. Die Blütezeit dieser Schmiede fällt 
zusammen mit der Aufgabe des Eisenhammers im Dei l -  
bachtal, etwa um 1910. Der Betrieb war ausgerichtet 1 :uf ieparatu~. von landiirt schaltlichen Eaichinen 

I sowie auf das Beschlagen von Pferdehufen. 

Der Gebäudekomplex besteht aus einen Bruchsteinhaus 
mit verputzter West- und Nordseite, dem angebauten 
Schmiedetrak-t, ebenfalls in Bruchstein sowie einer 
daran anschlieflenden Remise in Ziegel&in. 
Tdohnhzus und Schmiede dürften noch aus der 2. Hälft 
des vorigen Jhs. stammen, die Remise aus dem Anfang 
dieses Jhs.. Einige Stall- und Nebengebäude in 
gutem baulichen Zu-stand runden das Ensemble ab. Bis 
auf wenige spätere Zutaten hat sich das gesamte An- 
wesen unverändert in die heutige Zeit erhalten. 

I Bsrnerkenswert i s t  die betriebstechnische ~inrichtund 

I H i ~ t .  A u s t a t  tungsstücke I 
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fl~nungs- und Baurecht 

Bebauung splan 

Hinweise auf Sac hdtten 

Hinweist auf Inventare. Litt  ro tur. Archivqutlltn. 
Zeichnungen. Fotos. Karten u.a. 
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Gemarkung 
Kupferdreh ( 3 2 )  Kupf erdreh 

I Lfd.-Wr. I Eintr.- Datum i f l / q .  h u r  I Flurstück I 

1 Art des Denkmals 
Baudenkmal 

I Kurzbeschrei bung 
ehern. Schmiedebetrieb I 

I Darstellung der wesentlichen Merkmale des Denkmals I 
Fortsetzunq 

der Schmiede. Der Maschinenpark (Drehbänke, Bohr- 
maschinen, Schleifstein etc.) aus der Zeit etwa 
zwischen 1890 und 1920 ist für sich allein bereits 
als technikgeschichtliches Ensemble anzusehen. 

Das Ensemble hat Bedeutung für die Geschichte des 
Menschen. Es ist ein Zeugnis für die Virtschafts- 
und Technikgeschichte und hat daher auch Bedeutung 
für die Entwicklung der Arbeits- und Produktionsver- 
hältnisse. Seine Erhaltung und Nutzung liegt aus 
volkskundlichen und wissenschaftlichen Gründen im 
öffentlichen Interesse, da es ein Anschauungs- und 

I 
H i ~ t .  Ausstattungsstücke 




